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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 10. Mitwoch , den 10 . Jan . 1816 .

D e u t s ch l s n V.
Nachrichten aus Frankfurt vom 8 . d . zufolge Hst der

dortige Senat alle diejenigen , welche an das Quartier -
Approvisionirungs - Fuhrweftn - und Militärhospital - Amt
Forderungen zu machen haben , aufgefordert , sich binnen
8 Tagen zu melden , indem bis dahin alle diese Aemter
aufgelöst werden .

Am r . d . wurde zu Hannover der Herzog von Cam¬
bridge durch den Minister von der Decken , im Namen
und Auftrag des Prinzen Regenten , feierlich und mit¬
telst Reichsschwertschlags zum Großkreuz deS neuen kön .
hannoverschen Ordens der Guelfen ausgenommen , und
dann durch den aus London angekommcnen Drdensherold
als solcher feierlich ausgerufen . Der Schwertschlag und
das Bekleiden mit den Ordensinsignien geschah im Pa¬
lais Sr . königl . Hoh . des Herzogs . Der Donner des
Geschützes und das Geläute aller Glocken verkündigten der
Stadt den feierlichen Akt . Am Z . d . ertheilte hierauf der
Herzog einer großen Zahl von Staatsdieuern vom Mili¬
tär und Zivil den Ritterschlag . Die Zahl der Komman¬
deurs und Ritter dürfte sich vorerst auf mehr als ivo Per¬
sonen belaufen . Unter jenen befinden sich die Minister
und geheimen Kabinetsräthe rc . , unter diesen mehrerere
Landesdeputirten , Beamte , Gelehrtere . , und untern lez -
lern namentlich die Professoren Gauß , Heeren und Blu¬
menbach zu Göttingen .

Der Hamburger Korrespondent liefert folgende auf
dem Wiener Kongreß festgcsezte Rangordnung der di¬
plomatischen Agenten : „ Um den Schwierigkeiten ,
die sich oft dargeboten haben , und die noch jezt
aus dm Ansprüchen wegen des Vorrangs unter den
verschiedenen diplomatischen Agenten entstehen könnten ,
zu begegnen , sind die bevollmächtigten Unterzeichner des
Pariser Traktats über folgende Punkte übereingekommen ,
und sie glauben , die Bevollmächtigten der andern ge¬

krönten Häupter einlaben zu müssen , die nämliche Rang¬
ordnung anzunehmen . Art . i . Die diplomatischen Be¬
amten sind in drei Klassen eingetheilt , in die der Am¬
bassadeurs (Botschafter ) , Legaten und Nuntien ; in die
der Abgesandten , Minister oder andern bei den Souvcrai -
nen Akkreditirten ; in die der Geschäftsträger , welche bei
den Ministerien der auswärtigen Angelegenheiten akkredi-
dirt sind . 2 . Die Botschafter , Legaten oder Nuntien
besitzen allein den repräsentativen Charakter . 3 . Die di¬
plomatischen Beamten haben als solche gar kein Recht
auf einen Vorrang . 4 . Die diplomatischen Beamten
nehmen ihren Rang in den verschiedenen Klaffen nach
dem Datum der offiziellen Nachricht ihrer Ankunft .
Z . In jedem Staat wird für den Empfang der diploma¬
tischen Beamten jeder Klasse eine gleichförmige Anord¬
nung verfaßt werden . L. Verwandtschafts - oder Fami¬
lienbande unter den verschiedenen Höfen geben ihren di¬
plomatischen Beamten keinen Rang . Eben so verhält es
sich mit den politischen Bündnissen . Bei den Akten oder
Bündnissen zwischen mehreren Mächten , bei denen glei¬
cher Rang statt finden kann , soll das Loos über die Ord¬
nung entscheiden , nach welcher die Unterschriften auf
einander folgen . Gegenwärtige Rangordnung ist dem
Protokoll der Bevollmächtigten von den 8 Hauptmächten ,
die den Pariser Traktat Unterzeichneten , in ihrer Sitzung
vom iy . März 1815 beigefügt worden . (Folgen die Un¬
terschriften nach alphabetischer Ordnung der Höfe .)

Frankreich .
Zn der Sitzung der Deputirtenkammer am 4 . d . spra -

chen die HH . Colomb , Benoist , Michelet und Pasquier
für den kön . Entwurf des Amnest ' egesetzes , die HH ,
Salabcrry , Ehifflet und de Serre für den Entwurf der
Kommission . Man glaubte , daß am 5 . d . die Diskus¬
sion geschlossen « erden würde .

Am 2. d. arbeitete der König mit den Ministern bis
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halb rir Uhr Vormittags .« und M Z . Nachmittags mit
dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten , und
Abends mit allen Ministern zusammen . Am 4 . arbei¬
teten Se . Maj . qbernials mit dem Minister der aus¬

wärtigen Angelegenheiten , worauf Sie eine kurze Spa¬
zierfahrt machten .

Einer ksnigl . Verordnung über die königl . Garde zu¬
folge , sollen vier Marschälle , jeder drei Monatelang , bei
Sr . Majestät den Dienst versehen . Marschall Viktor ,
Herzog von Bellunv , hat am r . d . sein Quartal auge¬
fangen , .mrdvondcm Appartement , das den Warschallen
im Floraflügel bestimmt ist , Besiz genommen .

Das Lrmpelgebäude , das für das Ministerium
der geistlichen Angelegenheiten bestimmt war , wird nun

zur Aufnahme eines Nonnenklosters eingerichtet , an des¬
sen Spitze die Prinzessin von Conde ' stehen wird .

Nach Pariser Blättern vom 5 . d . saß Frau v . Lava-
iette fortdauernd im Gefängnisse des Justizpallastes .

Gen . Thiolet soll bei Toulouse verhaftet und gefäng¬
lich eingezogen worden seyn.

Am 4 . d . standen die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds

zu 62 $ , und die Bankaktien zu 1042z Fr .

Niederlande .
Der König ist von einer am zo . Dez . wegen der

stark angewachsenen Gewässer zur Besichtigung der Däm¬

me unternommenen Reise nach Vrcelwyk , Utrecht , Gor -
cum rc . am 2 . d . wieder im Haag angekommen . Die

lezten Berichte über den Wasserstand lauteten völlig be¬

ruhigend .
Die Genter Zeitung will wissen , daß der Kardinal

Cäsar Brancadoro , ehemaliger apostolischer Nuntius bei
der östreich. Regierung zu Brüssel , von dem Pabste zum
Legaten 2 Isters bei dem Könige der Niederlande ernannt
worden fey .

O e s t r e i ch .
Am 1 . d . sind F . M . Fürst von Schwarzenberg und

General von Langenau von Wien nach Italien abgereisel .

Preussen .

Folgendes sind dir nähern Bestimmungen hinsichtlich
der Beibehaltung der Landwehr in Friedenszeilen : Die
Landwehr soll einen Theil der bewafneten Macht bilden ,
-jedoch nur bei ausbrecbcndem Kriege und bei den jähr¬
lichen Uebungen zusammentreten . Die sämtliche Land -
« ehrmannschafr wird daher , mit Ausnahme der Batail¬

lonsstabe , ln ihre Heimath zu ihren Gewerben entlasse» «
Jeder Regierungsbezirk der verschiedenen Provinzen er-
halt einige Regimenter des ersten und zweiten Aufgebots ,
nach Berhältniß auch eine gewisse Anzahl Kavallerie -«
schwadronen . Jedes Regiment bekommt seinen Bezirk ,
und jedes Bataillon und Kompagnie seinen Unterbezirk .
Das Ofsizierkorps jetcS Regiments wird aus den Offi¬
ziers formirt , welche nach den speziellen Bestimmungen
bei der Landwehr bleiben . Die Landwehrmänner wer¬
den in ihren Uniformen beurlaubt , um bei den Einsor¬
derungen vollständig gekleidet erscheinen zu können . Je¬
doch sollen Gewehre , Patrontaschen , Tornister , Mäntel
und andere Armaturen in denBataillonszeugbauser « auf¬
bewahrt bleiben . Die Landwchrkavallerie wird in ähnli¬
cher Art in Schwadronen formirt und entlassen . Die
Pferde werden den Kreisen und Gemeinden überlassen ,
dagegen die Landwebrreuter bei deren Einforderung mit
Pferden gestellt . Mit den Mobilmachungspserden wird
es eben '

so gehalten , Fuhrwerk und Geschirr jedoch in die
Zeughänscr abgeliefert . Auch Artillerie wird bei dm
Landwehrregimentern formirt . In jedem Regierungsde -
partemeat wird ein General oder Stabsoffizier als Inspek¬
teur der beiden Aufgebote .angestellt , der die Uebungen ,
Militarerganzungs - und Mobilmackungsangelegenheitm
mit den Zivilbehörden gemeinschaftlich , unter dem Ober¬
befehl des kommandirenden Generals der Provinz , leitet »
Das erste Aufgebot der Landwehr wird jährlich zwei , daS
zweite Aufgebot eine Friedcnsübung haben . Die Land¬
wehr steht , wenn sie versammelt ist , unter den Kriegßge -
setzen , in ihrer Heimath aber unter den Ortsgesetzen .
Offiziers und Landwchrmanner , welche im Dienste in¬
valid geworden , werden gleich den Invaliden des stehen¬
den Heeres behandelt .

Der geh . Staalsrath Sack , bisheriger Generalgou -
verneur des Großherzogkhums Niederrhein , ist zum er¬
sten Präsidenten in dem ehemaligen schwed . Pommern er¬
nannt worden .

In franksichen Blättern liest man aus Berlin vom
Zi .. Dez. : „ Zn dem Vcrzeichniß der Predige« in de »
hiesigen deutschen Gemeinden wird , nach einem Befehl
des Departement des Kultus , seit Z Wochen die katho¬
lische Hcdwigskirche nicht mehr bemerkt . Wie man sagt ,
haben die wiederholten Klagen der protestantischen Pre¬
diger über das höchst sichtbare Abnehmen des Besu¬
ches ihrer Kirchen und über das Zuströmen zu dem all-
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beliebten Pater Siegert diese im ry . Jahrhunderte höchst
merkwürdige Maßregel veranlaßt . "

R u ß l a n d .
Beschluß des Hauptinhalts der Grundlagen der neuen

polnischen Konstitution . 28 — 30) Das Militär be¬

hält nationale Farbe und Kleidung ; ausser dem stehen¬
den Heere wird auch eine Miliz eingerichtet . Jenes
kann bloß in Europa gebraucht werden . Russische Trup¬
pen , die durch Polen gehen , werden auf Kostendes
Kaisers unterhalten . 31 » . 32) Die katholischeund unirt -

gri
'
echische Kirche erhält , ausser der bisher unter dem Na¬

men , Kompetenz , ihnen gezahlten Summe , noch ein

jährliches Einkommen von 2 Millionen (poln . ) Gulden ,
die auf die Nationalgüter angewiesen werden ; ausserdem
werden die Grundstücke , die den Geistlichen abgenom¬
men und zu Nalionalgütern geschlagen worden , zurük -

gegeben . Non jenem Einkommen sollen die Erziehungs -

Häuser und die Besoldungen armer Priester verbessert
werden . Die Protestant . Geistlichen erhalten 100,000
Gulden jährlichen Zuschuß . 33) Der öffentliche Unter¬
richt wird national und unentgeldlich , wozu die Fonds
um 2 Millionen jährlich erhöht werden . 34) Die
Städte behalten ihre Rechte , und 35 ) die Landleutc per¬
sönliche Freiheit , und die Besugniß , Grundeigenthum
zu erwerben . Auch wird ihnen wohlfeile Rechtspflege
zugesichert. 36 ) Die jüdische Nation bleibt im Ge¬
nuß ihrer bisherigen Verfassung ; besondere Vorschrif¬
ten werden die Bedingungen bestimmen , unter welchen

sie an den Wohlthaten der bürgerlichen Gesellschaft Theil
erhalten . 37 ) Diese Konstitutions - Grundlagen wer¬
den in der Folge durch bestimmte Deklarationen erläu¬
tert werden.

Spanien .
Aus Madrid wird unterm 21 . Dez . gemeldet : Se .

Maj . hatten besohlen , daß alle Prozesse gegen die Mit¬

glieder der Cortes und andere Personen , welche sich durch
ihr Betragen oder ihre politische Meinungen vergangen
hatten , und die im Allgemeinen mit dem Namen Li¬
berales bezeichnet werden , in einer gewissen Zeitfrist ge¬
endigt seyn sollten . Eine besondere Kammission , die
dreimal erneuert wurde , war beauftragt , sich ausschließ¬
lich mit dieser Angelegenheit zu beschäftigen , die sich
seit dem Monate Mai vorigen Jahres in die Länge ge¬
zogen halte . Es scheint , daß die Magistratspersonen ,
denen zulezt diese Arbeit übertragen war , in den vorhan « !

denen Gesetzen den Fall , worin sich die Beklagten be¬
fanden , nicht ausdrüklich bestimmt oder nur vorhergesehen
fanden . Es war jedoch in gleichem Grade rathsam und
nothwendig , den sich verlängernden Verhaftungen ein Ziel
zu setzen . Eine Menge Familien , die dabei interessirt
waren , hörte nicht auf , die Regierung zu bestürmen .
Der König hat daher von seiner unumschränkten Ge¬
walt Gebrauch zu machen für gut gefunden ; er hat sich
« lle Prozesse vorlegen lassen , und in der Nacht vom 17 .
zum , 8 . d . ist folgende Sentenz publizirt und vollzogen
worden : Calatrava , Deputirter , ist auf 10 Jahre nach
Melilla verbannt ; Ramajo , Journalist , auf 10 Jahre ,
an denselben Ort ; Sanchez Barbero , Schriftsteller , auf
io Jahre , eben dahin ; Golsin , Deputirter , auf io
Jahre , nach der Zitadelle von Alicante ; St . Maria , De¬
putirter , nach Cadix ; Travcr , Advokat , desgleichen ,
nach Valencia ; Arguelles , desgleichen , auf 10 Jahre ,
nach Ceuta ; Garcia Herreros , desgleichen , auf8Jahre ,
nach la Gomera ; Martinez de la Rosa , desgleichen , auf
8 Jahre , nach Penon ; Alvarez de Guerra , Minister des
Innern unter den Cortes , aufioJahre , nach Ceuta ; Te -
ran , Deputirter . aufü Jahre , nach Mahon ; Agar , Mari -
neofsizicr , einer der drei Regenten , aufüJahre , nachSt .
Jago ; Capaz , Deputirter , auf 6 Jahre , in die Zitadelle
von St . Petro ; Quintana , Schriftsteller , auföJahre , ins
feste Schloß von Pampelona ; Billacampa , Marechal - de -
Camp , auf6 Jahre , in das Fortvon Monjuich ; Gallego ,
Priester , Deputirter und Schriftsteller , auf4Jahre , ins
Kattbäuserkloster in Xerez ; Cepero , aufü Jahre , ins
Karthäuserkloster von Sevilla ; Larazaval , amerikanischer
Deputirter , nach Cadix , bis er seinem Bischoffe nach
Goatemala ausgeliefert werden kann ; Oliveros , Kano¬
nikus von St . Vsidoro , in das Kloster von Cabrera ;
Villanueva und Garcia , Pagen , auf 6 Jahre , in das
Kloster von Salceda ; Zorraquin , Deputirter , aufü
Jahre , nach Albucema ; Torrero , desgleichen , auf 6
Jahre , ins Kloster von Pron in Galizien ; Felice , des¬
gleichen , auf ü Jahre , ins feste Schloß von Sarragossa ;
Ramos Arispe , desgleichen , aufü Jahre ins Karthäu -
serkloster von Valencia ; Cisca , Marineoffizier , einer
der drei Regenten , nach Peniscola ; Cayetan Valdes ,
Gen . Lieuk. , auf io Jahre , nach der Zitadelle von Ali¬
cante ; Zumala Carregui , nach Valladolid ; Ductias ,
nach Valencia ; Canga Arguelles , Deputirter , auf 8

! Jahre , nach Peniscola ; Ranz Romanillos , desgleichen,



nach den kanarischen Inseln ; Thomas Gonzalez Carva -
jal , auf io Jahre , inS feste Schloß von Dampelona . Se .
Maj . haben zugleich befohlen , mehreren Offizieren ihre
Patente abzunehmen ; andere Personen haben ihre bür¬
gerlichen Aemter verloren . Die Zeit der erwähnten Ver¬
bannungen kann durch den Willen des Monarchen ver¬
längert werden u . s. w . Ein einziger von Len Ange¬
klagten scheint bestimmt zu seyn , das Leben auf dem
Schaffst zu verlieren . Es ist derjenige , welcher unter
dem Namen , Eoxo (der Hinkende ) aus Malaga , be¬
kannt ist .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den u . Jan . : Trau , schau , wem , Lustspielin r Akt , von Kar ! Schall . Hieraus : Der Dvrfbar -bier , komische Oper in 2 Akten ; Musik von Schenk .

Karlsruhe . ( Museum . ) Freitag , den 12 . d . , wirdBall im Museum seyn.
Karlsruhe , den 10. Jan . 1816.

Die Kommission des Museums .

Ettlingen . ( Stekbrief . ) Die unten siqnalisirte ,wegen Diebstahlsverdacht dahier in Untersuchung gewesene Bar¬bara Grahm von Kirnbach , hat Gelegenheit gesunden , ge¬stern Abends aus ihrem Arrest zu entweichen .
Sämtliche löbliche Behörden werden ersucht , auf dieselbefahnden , im Betretungsfall arretiren , und gegen Kostenersazanher «inliefern zu lassen.
Ettlingen , den 8. Jan . 1816.

Großherzoglich . s Bezirksamt .
Ackermann .

Signalemen r.
Barbara Grahm , geborne Lai er von Kirnbach , AmtsBreiten , 52 Jahr all , lutherischer Religion , verheirathetenStandes , 4 ' 8" groß , grauer Haare , runden ältlichen Ange¬sichts , gesczter Statur , blauer Augen , mittlerer Nase , gedruk-1er Stirne , kleinen Mundes ; trug bei ihrer Entweichung ei¬nen blau - und weißgestreisten leinenen Rock , eine blautüchcneJacke , ein schwarzkattunenes Halstuch , eine schwarzkatiuneneSchürze mit weißen Dupfen , und ein schwarzes Käppchen .
Karlsruhe . (Bekanntmachung .) Die in der Staats¬

zeitung No . 1 enthaltene Anzeige des Drehermeisters AugustDcngler , wonach derselbe Ebenholz und Elfenbein unbefug¬ter Weise zum Kaufanbietet , wird andurch von Polizeiwegenzurükgenommen .
Kalrsruhe , den 8. Jän . 1816.

Großherzogl . Bad . Polizeiamt .
Häfe l i n .

Mannheim . ( Aufforderung . ) Alle diejenigen ,welche aus irgend einem Grunde an die Berlassenschaftsmassedes am 9. Jul . 1815 vor Straßdurg gebliebenen Oberlieute¬nants von Massanet vom ersten Dragonerregiment eine For¬derung zu haben glauben , werden andurch aufgesordert , sich bei
Unterzeichneter Stelle binnen 4 Wochen zu melden , und dieBelege , woraus sie ihre Ansprüche gründen , vorzuzeigen .Mannheim , den 8. Jon . 1816.Das Audttorat des Großherzogl . Bad - H , Militärkvmmando 's.

Fränzinger .

Lahr . ( Schulde » - Liquidation . ) Auf Ansuchen derVerwandten des wahnsinnig umherziehenden Ehemanns , wirdDienstags , den 16 . Jänner 1816 , wegen den Jakob D ür r -holdischen Eheleuten in Oberschopfheim eine Schuldensamm -lunq vorgenommen . Man fordert deswegen hiermit alle recht-mäsigen Gläubiger derselben auf , unter Vorlegung der besi¬tzenden Beweisurkunden ihre Forderungen dem Theilungskom -missariat im dasigen Adlerwirthshause gehörig einzugeben undrichtig zu stellen. Im Ausbleibungsfalle hat jeder die Anwen¬dung der darauf gesezken Rechtsnachtheile gegen sich zu ge¬wärtigen .
Lahr , den 2Z . Dez . 1815.

Großherzogliches Bezirksamt .
Freihr . v .- Liebenstein .

Stuttgart . ( Oeffentlicher Verkauf des Mar¬quis v . Montpernyschen Etablissement in Sp le¬ge lb erg . ) Zum Behuf der Vereinigung der Marquis v >M 0 ntp e r n y ’
fcfjen Partikulardebitmaffe , und nach wiederkingetretenem Frieden , wird wiederholt das ganze Etablisse¬ment in Spiegelberg , im Köntgl . Wüctembergischrn OberamtBaknang , bestehend in einer Essig - und Krappfabrik , beson¬ders aber in einer Baumwollenspinnerei , zum Verkauf ausge -sezt , und Montag , den 15 . Jan . 1816 , ein Versuch der öffent¬lichen Versteigerung des Ganzen sowohl , als der einzelnen , na¬mentlich auch in Waldungen und andern liegenden Gründen ,worauf auch schon Angebote geschehen sind , betreffenden Theile ,daselbst unter obrigkeitlicher Aufsicht gemachr werden ; was da¬her hiermit unter Beziehung auf die früher » Beschreibungenzur allgemeinen Kennrniß gebracht wird .

Stuttgart , den 29 . Dez . igig .
Königs . Würkembergisches Oberjustizkollegium .

Darmstadt . ( Gasthaus - Versteigerung .) Da¬
zu Arheilgcn , auf der Seite nach Darmstadt an der Chausseegelegene , zur Wirihschaft ganz vorzüglich eingerichtete '

Gasthauszum Löwen , welches in einem zweistöckigen, 65 Fuß langemund 361/2 Fuß breitem Wohnhause , nebst großem , mir Bak -steinen belegtem Keller , sodann in einen : einstöckigen , 1488/4Schuh langem und 40 Schuh breitem Hinterbau mit Stallun¬gen , ferner in einem einstöckigen, 54 Schuh langem und 18 Schuhbreitem Seitenbau mit Stallungen und Waschküche , weiters ineinem einstöckigen , 521/2 Fuß langem 84 Sn,uh breitem Sei¬tenbau mit Stallungen besteht , und dessen ganze Hofraithe imUmfange von 25,377 Quadratschuhen mit Mauer eingefaßt , so¬dann mit zwei Brunnen und einer gemauerten Qbstdücre ver¬sehen ist , soll , erbvertheilungs halber , nebst den dazu gehöri¬gen , an der Hofraithe liegenden , circa 307 Ruthen enthalten¬den Garten von bester Güte , Dienstags , den 16. Jan . 1816 ,des Nachmittags 2 Uhr , öffentlich versteigert , und , wenn einannehmliches Gebot geschieht , sogleich unwiderruflich zugeschla¬gen werden . Das Wohnhaus enthält 9 heizbare Zimmer , einegroße Küche , einen Saal , mehrere Kammern rc .
Zugleich sollen noch mehrere , die Hofraithe begranzende Aeckerin besagtem Termin öffentlich ausgeboten , und unter den be¬kannt gemacht werdenden Bedingungen dem Meistbietenden un¬widerruflich zugeschlagen werden .
Die Steigerungsliebhaber werden ersucht , sich auf dem Rath¬hause zu Arheilgen , als dem Stcigerungsort einzusinden .Darmstadt , den 2 . Dez . 1815.

Von Kommissions wegen .
Wels .

Karlsruhe . ( Kapital - Gesuch . ) Der Eigenthümereines Hauses , welches für 22,000 fl . in der Brandschatzung ist ,uno worauf nichts hastet , sucht ein Kapital von 10 bis 11,000 fl,ä 6 pCt . und gegen gerichtliche und erste Hypothek aufzuneh¬men . Die Zinsen dafür könnten vierteljährig erhoben werden .Das Nähere ist im Komptoir der Staats -Zeitung zu erfahren .
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